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Gesetz 

über die Beteiligung der Bundesrepublik Deutschland 
an den Internationalen Übereinkommen vom 25. Februar 1961 
über den Eisenbahnfrachtverkehr 
und über den Eisenbahn-Personen- und -Gepäckverkehr 

Vom 21. Dezember 1964 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- j 

§ 1 

(1) Die Bestimmungen der Internationalen Über¬ 
einkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr (CIM) 
und über den Eisenbahn-Personen- und -Gepädc¬ 
verkehr (CIV) vom 25. Februar 1961 sowie die 
Abschnitte II bis IV des Zusatzprotokolls vöm 
25. Februar 1961 werden in der anliegenden Fassung 
in Kraft gesetzt. 

(2) Der Beteiligung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land an diesen Übereinkommen wird zugestimmt. 

§ 2 

Der Bundesminister für Verkehr wird ermächtigt, 
Änderungen oder Ergänzungen gemäß Artikel 69 
§§ 3 und 4 des Internationalen Übereinkommens 
über den Eisenbahnfrachtverkehr und gemäß Ar¬ 
tikel 68 § 3 des Internationalen Übereinkommens 
über den Eisenbahn-Personen- und -Gepädcverkehr 
durch Rechtsverordnung in Kraft zu setzen Die 
Rechtsverordnungen bedürfen nicht der Zustimmung 
des Bundesrates. 

§ 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 


feststellt. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses 
Gesetzes erlassen werden, gelten im Land Berlin 
nach § 14 des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1). 


§ 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1965 in Kraft. 

(2) Gleidizeitig treten außer Kraft 

1. das Gesetz über die Beteiligung der Bundes¬ 
republik Deutschland an den Internationalen 
Übereinkommen vom 25. Oktober 1952 über 
den Eisenbahnfrachtverkehr und über den 
Eisenbahn-Personen- und -Gepädcverkehr 
vom 15. Februar 1956 (Bundesgesetzbl. II 
S. 33), 

2. die Verordnung über die Änderung und 
Ergänzung der Anlage I des Internationalen 
Übereinkommens über den Eisenbahnfracht¬ 
verkehr vom 4. Dezember 1958 (Bundes¬ 
gesetzbl. II S. 360), 

3. die Verordnung über die Inkraftsetzung von 
Änderungen und Ergänzungen der Inter¬ 
nationalen Übereinkommen vom 25. Okto¬ 
ber 1952 über den Eisenbahnfrachtverkehr 
und über den Eisenbahn-Personen- und 
-Gepädcverkehr vom 4. Juni I960 (Bundes¬ 
gesetzbl. II S. 1749). 






